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Kindergarten – ABC 
Wichtiges in Kürze 

 

 

 

 

 

Katholischer Kindergarten St. Elisabeth 

Pfarrer-Haug-Straße 23 

73529 Schwäbisch Gmünd -  Weiler i.d.B. 

07171- 83286 

 

 

StElisabeth.Weiler@kiga.drs.de 
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Herzlich Willkommen 

in unserem Haus 

Wir begrüßen Sie und Ihr Kind ganz herzlich in unserem 

Kindergarten.  

Dieses kleine „Kindergarten-ABC" soll für Sie eine 

übersichtliche Informationssammlung sein. Somit haben Sie die 

Möglichkeit, sich bald in unserer Einrichtung zurecht zu finden 

und wohl zu fühlen.  

 

ALLER ANFANG IST SCHWER  

„Jeder Weg beginnt mit dem ersten Schritt."  

- Volksweisheit  

 

AUFSICHTSPFLICHT  

Die Aufsichtspflicht des Kindergartenpersonals beginnt erst mit 

der persönlichen Abgabe des Kindes im Kindergarten.  

Die Aufsichtspflicht endet mit der Übergabe des Kindes an die 

Eltern oder eine abholberechtigte Person. Bei Veranstaltungen, 

gemeinsam mit Personal und Eltern, tragen die Eltern die 

Aufsichtspflicht.  

 

BROTZEIT UND GETRÄNKE  

Die Kinder bringen täglich ein gesundes Vesper mit. Zusätzlich 

zu ihrem Vesper bieten wir ihnen regelmäßig Obst und Gemüse 

vom Bio-Lieferanten an.  

Getränke erhalten die Kinder im Kindergarten. Es gibt Tee und 

Sprudel. Hierfür wird zweimal im Jahr Geld eingesammelt.  
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BRING- UND ABHOLZEITEN  

Sie haben die Möglichkeit, Ihr Kind zu den vorgegebenen 

Zeiten in die Einrichtung zu bringen und wieder abzuholen. 

Dabei sind die Öffnungszeiten unserer Einrichtung zu 

berücksichtigen. 

Die Bringzeit ist von 07:30-08:30 Uhr. Um 08:30 Uhr beginnt 

der täglich stattfindende Morgenkreis. Für Ihr Kind ist es 

deshalb von Vorteil, wenn es möglichst früh im Kindergarten ist, 

damit es vor dem Kreis genügend Zeit hat, um anzukommen.  

Die Abholzeiten sind für die Kinder farblich gekennzeichnet: 

grün 12:30 Uhr, blau 13:00 Uhr und rot 13:30 Uhr. Bitte stecken 

Sie die Klammer Ihres Kindes beim Bringen an die 

dementsprechende Farbe. Ihr Kind wird dann zur ausgewählten 

Zeit hinausgebracht.  

 

CHRISTLICHE ERZIEHUNG  

Der christliche Glaube ist uns sehr wichtig und ein großer 

Bestandteil unseres Alltags. Wir wollen den Kindern Wurzeln 

zum Wachsen geben und sie in ihrem Glauben bestärken.  

Wir feiern wichtige Feste im Kirchenjahr, besuchen 

Gottesdienste, singen christliche Lieder und beten täglich mit 

den Kindern.  

 

DAZUGEHÖRIGKEIT  

Jeder ist ein Teil vom großen Ganzen und gehört mit dazu. 

 

DATENSCHUTZ  

Personenbezogene Angaben, die in Zusammenhang mit der 

Erziehung, Bildung und Betreuung des Kindes in der 

Einrichtung erhoben und verwendet werden, unterliegen den 

Bestimmungen des Datenschutzes.  
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ERZIEHUNGSPARTNERSCHAFT  

Ihre Mithilfe und Unterstützung bei Festen und Veranstaltungen 

sowie Ihr Interesse an der gesamten Kindergartenarbeit gibt 

Ihrem Kind Sicherheit und Vertrauen. 

 

ENTWICKLUNGSGESPRÄCHE 

Die jährlich stattfindenden Entwicklungsgespräche führt die 

Bezugserzieherin mit Ihnen. Sie informiert Sie darüber, wie sie 

ihr Kind im Kindergartenalltag beobachtet, wie es sich verhält 

und entwickelt.  
 

FREUNDLICHKEIT  

Wir treten uns in der Einrichtung grundsätzlich freundlich 

gegenüber.  

 

FREISPIELZEIT  

Das Freispiel ist eine sehr wichtige Zeit für die Kinder. Dabei 

können sie frei wählen in welchen Räumen, mit welchen 

Materialien und mit welchen Spielpartnern sie spielen möchten. 

So lernen die Kinder Konflikte zu lösen, Kompromisse 

einzugehen und aufeinander Rücksicht zu nehmen. Gleichzeitig 

können sie Freundschaften pflegen und selbstbestimmt spielen, 

was ihnen zu mehr Selbstständigkeit verhilft. Die Freispielzeit 

wird von den Erzieherinnen aktiv begleitet. Sie stehen als 

Ansprechpartner immer zur Verfügung, setzen Impulse, greifen 

Themen der Kinder auf und initiieren ein Projekt.  
 

GEBURTSTAG  

Jedes Kind darf bei uns im Kindergarten seinen Geburtstag 

feiern.  

Durch unterschiedliche Rituale wird dieser Tag zu etwas 

Besonderem für Ihr Kind. Es wird gemeinsam gesungen, 

getanzt, gespielt und gegessen. Dabei wird das 

Geburtstagskind in den Mittelpunkt gestellt.  
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GESPRÄCHE  

Es finden regelmäßig Tür- und Angelgespräche statt sowie 

Entwicklungs- und Eingewöhnungsgespräch. Es können bei 

Anliegen jederzeit Gesprächstermine mit dem Personal 

vereinbart werden.  

 

HAFTUNG  

Wir übernehmen keine Haftung für die Garderoben und 

mitgebrachten Spielzeuge Ihrer Kinder. Wir bitten Sie auch 

Spielzeuge nur an geplanten Spielzeugtagen mitzubringen.  

 

HAUSORDNUNG  

Bitte halten Sie sich an die Hausordnung, die Sie bei 

Vertragsunter-zeichnung erhalten haben.  

 

INFORMATIONEN  

Aushänge und E-Mails sollten aufmerksam und regelmäßig von 

Ihnen gelesen werden, damit Sie über Termine, 

Veranstaltungen, Angebote usw. gut informiert sind.  

Teilen Sie uns Änderungen (Telefonnummer, Adresse,...) bitte 

zeitnah mit. Wir möchten Sie hierbei auf Ihre Mitteilungspflicht 

aufmerksam machen.  

„Informationsaustausch beruht auf Gegenseitigkeit"!   

 

JAHRESKREIS  

Unser pädagogischer Alltag richtet sich nach dem kirchlichen 

Jahreskreis.  

 

KLEIDUNG  

Die Kleidung Ihres Kindes sollte strapazierfähig sein (Flecken 

lassen sich nicht immer vermeiden!) und den natürlichen 

Bewegungsdrang nicht einschränken. Zudem sollten Sie für Ihr 

Kind praktikable Kleidung wählen, um seine Selbständigkeit zu 

fördern (z.B. Schuhe mit Klettverschluss, Schlupfhosen 

erleichtern das Sauberwerden usw.).  
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Bitte denken Sie auch an wettergerechte Kleidung. Am besten 

deponieren Sie Matschhose, Gummistiefel und Kopfbedeckung 

(Mütze/Sonnenhut im Sommer) Ihres Kindes in der Einrichtung. 

Wechselkleider können gerne an der Garderobe deponiert 

werden.  

 

KRANKHEITEN  

Ansteckende Erkrankungen Ihres Kindes sind uns unverzüglich 

mitzuteilen (bitte lesen Sie das „Merkblatt zum 

Infektionsschutzgesetz", das Sie bei Vertragsunterzeichnung 

erhalten haben, sorgfältig durch!).  

Wenn Ihr Kind krank ist, lassen Sie es bitte zu Hause, um eine 

schnelle und vollständige Genesung zu gewährleisten und eine 

Ansteckung der anderen Kinder und Erzieherinnen zu 

vermeiden. Bitte denken Sie daran, dass Ihr Kind 24 Stunden 

frei von Symptomen sein muss - bei Erbrechen und Durchfall 48 

Stunden - um die Einrichtung wieder besuchen zu dürfen.  

 

LIEDER  

Das Singen von Lieder ist ein wichtiger Bestandteil unserer 

pädagogischen Arbeit. Es werden täglich allerlei Lieder 

gesungen und Musik gehört und somit der Kindergartenalltag 

begleitet.  

 

MITEINANDER  

Wir leben den Kindern im Kindergarten ein fröhliches 

Miteinander vor. Die Kinder lernen aufeinander Acht zu geben 

und miteinander umzugehen. Beim gemeinsamen Morgenkreis 

kommen alle Kinder aus beiden Gruppen zusammen. Dabei 

wird das Gemeinschaftsgefühl weiter gestärkt.  

 

NAME DES KINDES  

Bitte versehen Sie das Eigentum Ihres Kindes immer mit dem 

vollständigen Namen, um Verwechslungen vorzubeugen.  
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NOTFALL 

Sollte Ihrem Kind etwas zustoßen, werden Sie umgehend von 

uns informiert. 

Das Wohl des Kindes steht im Vordergrund! 
 

OFFENHEIT 

Der Aufbau eines offenen und vertrauensvollen Verhältnisses 

mit Ihnen ist uns sehr wichtig. Sollte es dennoch einmal 

Unstimmigkeiten geben, möchten wir Sie bitten, sich persönlich 

an uns zu wenden, um gemeinsam eine Lösung zu finden.  
 

ÖFFNUNGSZEIT  

Die Einrichtung ist täglich von 7:30 Uhr bis 13:30 Uhr geöffnet. 

Bitte beachten Sie die Bring- und Abholzeiten. Um eine 

intensive und gute pädagogische Arbeit leisten zu können bleibt 

nach 8:30 Uhr die Eingangstüre geschlossen. Nach 

abgeschlossener Eingewöhnung, sollten deshalb alle Kinder 

anwesend sein.  
 

PÄDAGOGISCHE ARBEIT  

Zu unserer pädagogischen Arbeit gehören folgende Bereiche, 

in denen wir Ihr Kind fördern:  

 Selbständigkeitserziehung  

 Sozial-emotionaler Bereich  

 Bewegungserziehung  

 Religiöser, werteorientierter Bereich  

 Mathematischer Bereich  

 Ästhetischer, künstlerischer Bereich  

 Spracherziehung  

 Gesundheitlicher Bereich (z.B. Hygiene, gesunde 

Ernährung)  

 Musikalischer Bereich  

 Unterstützung bei der Sauberkeitserziehung  
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QUALITÄT  

Um die Qualität unserer Arbeit gewährleisten zu können, bildet 

sich das Team regelmäßig weiter.  

 

REGELN 

Damit die Sicherheit der Kinder und ein respektvoller Umgang 

miteinander eingehalten werden können, wird im 

Kindergartenalltag auf die Einhaltung von Regeln geachtet.  
 

RITUALE  

Immer wiederkehrende Rituale erleichtern Ihrem Kind den 

Alltag. Es kennt den Ablauf. (z.B. beim Morgenkreis) und 

gewinnt dadurch Sicherheit  

 

SAMMEL-ORDNER (PORTFOLIO)  

Jedes Kind erhält zu Beginn seiner Kindergartenzeit einen 

Sammel-Ordner, genannt Portfolio. In diesen Ordner werden 

gemalte Bilder, Bastelarbeiten, Fotos von Aktionen Ihres Kindes 

etc. eingeheftet. Dadurch dokumentieren wir die Entwicklung 

Ihres Kindes und zusätzlich ist es am Ende noch ein schönes 

Andenken.  

 

SCHLIEßZEITEN  

Diese können Sie dem Terminflyer, Aushängen oder der Kita-

App entnehmen.  

 

SONNENSCHUTZ  

Die Haut von Kindern muss besonders gut geschützt werden. 

Deshalb sollten Sie im Sommer Ihr Kind bereits eingecremt in 

den Kindergarten bringen.  

 

TAGESABLAUF  

Jeder Tag läuft in unserer Einrichtung größtenteils gleich ab. 

Das bietet dem Kind Sicherheit und Orientierung.  
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UNSERE EINRICHTUNG  

Unser Kindergarten besteht aus zwei Gruppen. In der 

altersgemischten Gruppe, der Villa Kunterbunt, werden die 

Kinder von 2 bis 6 Jahren betreut. Das Taka-Tuka-Land nimmt 

alle Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt auf.  

Der Betriebsträger unserer Einrichtung ist die Katholische 

Gesamtkirchengemeinde Schwäbisch Gmünd.  

 

UMGANGSFORMEN UND WERTE 

Bereits die jüngsten Kinder lernen sehr schnell die 

Umgangsformen, die Ihnen vorgelebt und vermittelt werden. Wir 

legen deshalb großen Wert darauf, dass wir uns in die Augen 

sehen, während wir uns unterhalten, unserem Gegenüber 

Gehör schenken, uns begrüßen, uns bedanken…  
 

VERTRAUEN  

Vertrauen ist der Grundstein für eine solide 

Erziehungspartnerschaft.  

 

VORBILD  

Sie sind ein Vorbild gegenüber Kindern, daher bitten wir Sie auf 

dem gesamten Gelände nicht zu rauchen.  

 

WERTSCHÄTZENDER UMGANG  

Ein wertschätzender und respektvoller Umgang miteinander 

verleiht den Kindern Vertrauen und Sicherheit. Die Kinder 

erleben durch liebevolle Fürsorge, verbunden mit konsequenter 

Hinführung zu demokratischen Regeln, dass sie ernst 

genommen werden. Ebenso spielt der Respekt vor 

Verschiedenheit und Vielfalt bei uns eine tragende Rolle: So 

kann sich jeder nach seinen Bedürfnissen entfalten. 
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ZUSAMMENARBEIT  

Wir wünschen uns, dass Ihr Kind und Sie sich in unserer 

Einrichtung wohlfühlen, und eine positive Zusammenarbeit 

zwischen Ihnen und unserem Team wächst.  

 

 

Telefonisch können Sie das Personal unter folgender 

Telefonnummer erreichen: 07171-83286  

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Ihr Kindergartenteam St. Elisabeth 


